
Der offizielle Start in die langen 
Sommerferien, ein abwechs-
lungsreiches Programm und vor 

allem jede Menge Herrschinger Ge-
meinschaftsgefühl: Das Schlossgartenfest 
verwandelte den Kurpark am Ammersee 
auch in diesem Jahr wieder drei Tage 
lang in einen Treffpunkt für Jung und Alt. 
Vom 31. Juli bis 2. August wurde gefei-
ert, musiziert und bei den traditionellen 
Wettbewerben natürlich auch ordentlich 
mitgefiebert.

Den Auftakt machte am Freitagabend 
die Band H3O und sorgte für einen stim-
mungsvollen Start ins Festwochenende. 
Am Samstag stand dann die Tradition 
im Mittelpunkt: Bürgermeister Christian 
Schiller eröffnete das Schlossgartenfest 
offiziell, anschließend übernahm die 
Blaskapelle Herrsching die musikalische 
Begleitung durch den Nachmittag.

Bei sonnigem, sommerlichem Wetter 
zeigte sich der Kurpark dabei von sei-
ner schönsten Seite. Entsprechend gut 
gefüllt waren die Bierbänke und Plätze 
rund um das Kurparkschlösschen. Es 
wurde geratscht, gegessen, getrunken 
und gemeinsam gefeiert – schließlich 
gehört das Schlossgartenfest für viele 
Herrschinger längst fest zum Sommer 
am Ammersee. Und zum traditionellen 
Beginn der langen und vor allem lang 
ersehnten Sommerferien, in die Bayern 
bekanntlich als letztes startet. 

Erster Bürgermeister Christian Schiller 
bei der offiziellen Eröffnung mit der 
Blaskapelle Herrsching

Monatlich an alle Haushalte
15. Jahrgang | 9. Ausgabe | 03. September 2026

Herrschinger Schlossgartenfest 
Drei Tage Sommer, Tradition und Gemeinschaft 

Immer aktuell unter www.herrschinger-spiegel.de



2  HERRSCHINGER SPIEGEL | 9. Ausgabe | 03. September 2026

Balance, Taktik und der unver-
meidliche Sprung ins Wasser
Besonders kurzweilige Unterhal-
tung bot am Samstag das tradi-
tionelle Fischerstechen. Das Prin-
zip klingt zunächst einfach: Zwei 
Gegner stehen sich auf schmalen 
Brettern gegenüber, die jeweils 
aus einem Boot über das Wasser 
hinausragen. Mit langen gepols-
terten Stäben versuchen sie, ihr 
Gegenüber vom Brett und damit 
ins Wasser zu befördern.
Wer allerdings glaubte, hier ent-
scheide vor allem die reine Kör-
perkraft, wurde schnell eines 
Besseren belehrt. Gefragt waren 
vielmehr Balance, Geschicklich-
keit und eine gute Taktik – und 
die ging jeder Teilnehmer ein we-
nig anders an. Während die einen 
offensiv den ersten Stoß wagten, 
versuchten andere zunächst, mög-
lichst sicher zu stehen und den An-
griff des Gegners abzuwarten.

Manch vermeintlich sicherer Tref-
fer endete so plötzlich mit einem 
unfreiwilligen Bad des Angreifers. 
Andere Teilnehmer wiederum 
hielten sich respektabel lange 
auf den Brettern und brachten 

damit nicht nur ihre Gegner, son-
dern auch die Zuschauer zum 
Staunen. Entsprechend groß war 
die Begeisterung am Ufer: Jeder 
Zweikampf bot eine neue kleine 
Überraschung – und spätestens 
beim nächsten Platscher ins Was-
ser gab es wieder reichlich Ap-
plaus und Gelächter.
Auch abseits des Wassers war 
einiges geboten. Die Ballschule 
der Handballer brachte mit ih-
rem Mini-Dance Bewegung ins 
Programm, bevor am Abend 
„Kzwoa“ mit Rock, Pop, Ober-
krainer und Schlagern für Stim-
mung sorgten.

Im Sautrog über den Ammersee
Am Sonntagmorgen ging es zu-
nächst etwas gemütlicher los: 
Beim traditionellen Frühschoppen 
sorgte die Blaskapelle Herrsching 
für die passende musikalische 
Begleitung. Lange ruhig blieb es 
allerdings nicht, denn am Nach-
mittag wartete mit dem Sautro-
grennen ein weiteres ebenso tra-
ditionelles wie lustiges Highlight 
für Groß und Klein.
In den kleinen, alles andere als 
stromlinienförmigen Gefährten 

galt es, sich über das Wasser zu 
bewegen und dabei möglichst 
die gewünschte Richtung beizu-
behalten. Was vom Ufer aus viel-
leicht einfach aussehen mochte, 
erwies sich auf dem Wasser 
schnell als Herausforderung. 
Denn ein Sautrog folgt nicht 
unbedingt bereitwillig den Vor-
stellungen seiner Besatzung. So 
wurde gepaddelt, korrigiert und 
mitunter auch in eine Richtung 
gefahren, die ursprünglich gar 
nicht vorgesehen war.
Gerade das machte den beson-
deren Charme des Rennens aus. 
Während die Teilnehmer mit Ehr-
geiz um jeden Meter kämpften, 
hatten die Zuschauer am Ufer 
mindestens ebenso viel Spaß. 
Das Sautrogrennen wurde damit 
einmal mehr zu einem jener Pro-
grammpunkte, bei denen Kinder 
ebenso mitfieberten wie Erwach-
sene – und bei denen der Spaß 
mindestens genauso wichtig war 
wie die Platzierung.
Mit dem Mini-Dance der Ball-
schule und Hardy’s Band ging 
das Schlossgartenfest am Sonn-
tagabend schließlich musikalisch 
zu Ende.

Ebenso wichtig wie das sicht-
bare Programm ist das, was 
hinter den Kulissen geschieht. 
Das Schlossgartenfest lebt vom 
Engagement der Herrschinger 
Vereine und der vielen Men-
schen, die bei Vorbereitung, 
Aufbau, Bewirtung, Programm 
und Durchführung mit anpacken.

Auch Bürgermeister Christian 
Schiller stellte deshalb vor allem 
dieses Miteinander in den Mit-
telpunkt und bedankte sich bei 
allen Bürgerinnen und Bürgern, 
Vereinen und Helfern, die mit ih-
rem Einsatz die Organisation und 
Durchführung des Schlossgarten-
festes möglich gemacht hatten.
Denn genau davon lebt das 
Fest: Viele engagieren sich – 
und am Ende feiert ein ganzer 
Ort gemeinsam. Drei Tage lang 
zeigte sich im Kurpark damit 
einmal mehr, was das Herrschin-
ger Schlossgartenfest ausmacht: 
bayerische Tradition, Musik, 
jede Menge Spaß und vor allem 
gelebte Gemeinschaft direkt am 
Ammersee. 

Für Sie berichtete Sandra Eichner. 
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ÖFFNUNGSZEITEN: Täglich von 12 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 23 Uhr

– Muschel Spezialitäten – 

H E I M SE RV I CE  •  PART YSE RV I CE

 Mediterran  • Aromatisch  •  Genussvoll  •  Meeresfrisch

5.475 Runden für den guten Zweck  
Realschule Herrsching läuft 
2.200 km für Bildung

Bewegung, Gemeinschaft 
und soziales Engagement 
standen an der Realschule 

Herrsching beim diesjährigen 
Spendenlauf im Mittelpunkt.
Alle Schülerinnen und Schüler 
der 5. und 6. Klassen – insge-
samt elf Klassen – drehten bei 
bestem Laufwetter ihre Runden 
und setzten damit ein beeindru-
ckendes Zeichen der Solidarität. 
Nach einem gemeinsamen Auf-
wärmen zu motivierender Musik 
fiel der Startschuss. Runde um 
Runde liefen die Kinder mit gro-
ßem Einsatz und viel Begeiste-
rung. Jede Schülerin und jeder 
Schüler hatte sich im Vorfeld 
einen oder mehrere Sponsoren 
gesucht, die für jede gelaufene 
Runde einen zuvor vereinbarten 
Betrag spenden. 
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Insgesamt wurden 5.475 
Runden absolviert. Das ent-
spricht einer Strecke von rund 
2.200 Kilometern – ungefähr 
der Entfernung von Herrsching 
bis nach Lissabon. Der Erlös des 
Spendenlaufs kommt dem „Kin-
derwerk-Lima“ zugute. 
Die Organisation setzt sich seit 
vielen Jahren dafür ein, Kindern 
aus armen Familien den Schul-
besuch in Peru, Paraguay und 
Burundi zu ermöglichen. Sie 
betreibt mehrere Schulen und 
Bildungsprojekte und schafft 
damit die Grundlage für bes-

sere Zukunftsperspektiven. Mit 
ihrem sportlichen Einsatz leis-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler der Realschule Herrsching 
einen wichtigen Beitrag, damit 
auch benachteiligte Kinder die 
Chance auf Bildung erhalten. 
Der Spendenlauf war nicht nur 
eine sportliche Herausforderung, 
sondern vor allem ein Gemein-
schaftserlebnis. Die gute Stim-
mung, die gegenseitige Moti-
vation und das gemeinsame Ziel 
machten die Veranstaltung zu 
einem besonderen Tag für die 
gesamte Schulfamilie. 

Ein herzlicher Dank gilt allen 
Sponsorinnen und Sponsoren, 
die mit ihrer Unterstützung die-
sen Erfolg möglich gemacht ha-
ben. Ebenso bedankt sich die 
Realschule Herrsching bei allen 
Helferinnen und Helfern, die 
zur gelungenen Organisation 
des Spendenlaufs beigetragen 
haben. Gemeinsam wurde ein-
drucksvoll gezeigt, wie viel be-
wegt werden kann, wenn sich 
viele Menschen für eine gute 
Sache einsetzen. 

Für Sie berichtete: HS
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Es war durchaus ein muti-
ger Schritt des Herrschin-
ger Kulturvereins, in der 

bayerischen Sommerferienzeit 
zu einem klassischen Konzert 
einzuladen. Doch der Mut 
wurde belohnt: Zahlreiche Mu-
sikfreunde kamen am 12. Au-
gust ins Kurparkschlösschen, 
um das Duo La Vigna zu erle-
ben. Mit Theresia und Chris-
tian Stahl waren zwei Musiker 
an den Ammersee gekommen, 
die keltische Lieder und baro-
cke Sonaten im Gepäck hatten 
– eine Musik, die ganz hervor-
ragend in das Ambiente des 
Kaminsaals im Kurparkschlöss-
chens passte.

Auf dem Programm standen 
Werke von Francesco Gemi-
niani und Francesco Barsanti, 

zwei italienischen Komponisten, 
die einen großen Teil ihres mu-
sikalischen Wirkens in London 
und Schottland verbrachten. 
Ergänzt wurde das Programm 
durch Stücke von Henry Purcell, 
Georg Friedrich Händel und 
Charles Dieupart. So entstand 
eine reizvolle Verbindung aus 
barocker Kunstmusik und den 
musikalischen Traditionen der 
britischen Inseln.

Zur heiter und abwechs-
lungsreich modulierenden 
Barockmusik passten auch 
die historischen Instru-
mente, die das Duo mitge-
bracht hatte. Christian Stahl 
spielte die Theorbe, ein 
aus der Familie der Lauten 
stammendes Instrument mit 
beeindruckend langem Hals 

und sonoren Basstönen. Das 
Instrument ist nicht nur op-
tisch ungewöhnlich, sondern 
gilt auch als sehr anspruchs-
voll beim Stimmen und in der 
Handhabung.

Theresia Stahl wiederum 
wechselte zwischen Blockflö-
ten verschiedener Größen und 
zeigte dabei eindrucksvoll, 
wie farbenreich und wand-
lungsfähig diese Instrumente 
sein können. Ein besonderes 
Highlight des Abends war 
ihre musikalische Nachah-
mung verschiedenster Vogel-
stimmen. Täuschend echt ließ 
sie auf der Flöte Zwitschern, 
Rufen und Trillern erklingen 
– ein musikalischer Moment, 
der das Publikum sichtlich er-
freute.

Überhaupt war es die Leich-
tigkeit und Spielfreude des 
Duos, die den Abend prägte. 
Zwischen kunstvoller barocker 
Musik und keltisch inspirierten 
Melodien entstand eine hei-
tere, beschwingte Atmosphäre. 
Dazu tauchte die tief stehende 
Sonne, die zu dieser Zeit ei-
nen Mondtransit erlebte, das 
Kurparkschlösschen und seine 
Umgebung in ein zauberhaftes, 
warmes und weiches Licht.
So wurde aus dem Konzert in 
der Ferienzeit ein stimmungs-
voller Sommerabend: mit fei-
ner Musik von ungewöhnlichen 
historischen Instrumenten und 
einem Duo, das sein Publikum 
mit hörbarer Freude an der Mu-
sik für sich gewann.  

Für Sie berichtete Catharina Geiselhart. 

Stimmungsvoller Abend  
mit dem außergewöhnlichen Duo La Vigna

Das Duo La Vigna, 
bestehend aus Theresia 
und Christian Stahl, 
spielte keltische Lieder 
und barocke Sonaten auf 
Blockflöte und Theorbe im 
Kurparkschlösschen 

AKTUELLE BERICHTE
und viele Fotos finden Sie auch unter

www.herrschinger-spiegel.de  Find us on
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Teppiche · Bodenbeläge · Parkett
Sonnenschutz · Markisen · Fensterdekoration

Polsterwerkstatt · Exklusive Möbel · Insektenschutz

Kontaktieren Sie uns – Wir beraten Sie gerne

82266 Inning am Ammersee | Walchstadter Straße 5 | Tel. 08143 326 
welzmueller-raumausstattung@gmx.de | www.raumausstattung-welzmueller.de

Herrschinger Jugendförderung e.V.
1. Vorsitzender: Hans-Hermann Weinen
E-Mail: hans-hermann.weinen@elkb.de

Die Herrschinger Jugend-
förderung ist Opfer eines 
professionell ausgeführ-

ten Überweisungsbetrugs ge-
worden. Durch die Manipulation 
einer ursprünglich ordnungsge-
mäß ausgestellten Rechnung 
entstand dem Verein ein finanzi-
eller Schaden im niedrigen vier-
stelligen Bereich. Mit der Veröf-
fentlichung des Vorfalls möchte 
die Jugendförderung andere 
Vereine, Organisationen, Unter-
nehmen und Privatpersonen für 
die Gefahr sensibilisieren.

Nach Angaben des Vereins 
wurde eine echte Rechnung 
auf dem Übertragungsweg 
verändert. Dabei ersetzten un-
bekannte Täter die ursprüng-
liche Bankverbindung durch 
eine gefälschte IBAN. Die ma-
nipulierte Rechnung glich dem 
Original nahezu vollständig und 
war selbst bei genauer Prüfung 
kaum als Fälschung zu erken-
nen. In der Folge wurde der 
Rechnungsbetrag auf das Konto 
der Betrüger überwiesen.
Als der Irrtum bemerkt wurde, 
informierte die Herrschinger Ju-
gendförderung umgehend ihre 
Bank sowie die Polizei. Die Er-
mittlungen laufen derzeit. Um 
diese nicht zu gefährden, können 
aktuell keine weiteren Einzelhei-
ten zum konkreten Ablauf des Be-
trugsfalls veröffentlicht werden.

Der Vorfall zeigt nach Ansicht des 
Vereins, wie professionell und täu-
schend echt Rechnungsmanipula-
tionen mittlerweile durchgeführt 
werden. Die Verantwortlichen 
raten daher zu besonderer Vor-
sicht bei Überweisungen. Insbe-
sondere dann, wenn Bankver-
bindungen neu sind oder sich 
gegenüber früheren Rechnun-
gen geändert haben, sollte eine 
zusätzliche Überprüfung erfol-

gen. Ein kurzer Anruf beim Rech-
nungsaussteller über eine bereits 
bekannte Telefonnummer könne 
oft ausreichen, um Unstimmigkei-
ten frühzeitig zu erkennen und fi-
nanziellen Schaden zu verhindern. 
Darüber hinaus empfiehlt die 
Jugendförderung bei höheren 
Beträgen die Anwendung des 
Vier-Augen-Prinzips. Dabei wird 
die Überweisung vor der Frei-
gabe von einer zweiten Person 
kontrolliert.

Besonders schmerzlich ist der 
finanzielle Verlust für den ge-
meinnützigen Verein, da die 
verfügbaren Mittel unmittelbar 
der Kinder- und Jugendarbeit 
in Herrsching zugutekommen. 
Mit den Geldern unterstützt die 
Herrschinger Jugendförderung 
unterschiedliche Projekte und An-
gebote für junge Menschen vor 
Ort. Dazu gehört unter anderem 
das MusicLab, das Nachwuchs-
musikerinnen und Nachwuchs-
musikern Proberäume, kreative 
Entwicklungsmöglichkeiten und 
Auftrittschancen bietet.

Mit der Veröffentlichung ver-
bindet der Verein nicht nur 
die Aufarbeitung des eigenen 
Schadensfalls, sondern vor al-
lem den Wunsch, andere vor 
ähnlichen Erfahrungen zu be-
wahren. Denn der Betrug zeigt, 
dass inzwischen nicht nur große 
Unternehmen, sondern auch 
örtliche Vereine und gemeinnüt-
zige Organisationen gezielt ins 
Visier von Kriminellen geraten 
können. Wer bei Rechnungen 
aufmerksam bleibt und Bankver-
bindungen im Zweifel nochmals 
überprüft, kann dazu beitragen, 
solche Betrugsmaschen frühzei-
tig zu erkennen und finanzielle 
Schäden zu vermeiden. 

Für Sie berichtete: HS

Herrschinger Jugendförderung 
warnt vor Rechnungsbetrug

s

HERRSCHING

U N F A L L !
S C H A D E N ?
JETZT  
SCHADENGUTACHTEN  
ANFORDERN!

SEEFELDER STR. 54, +49 8152 4853010
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Wir beraten Dich gerne: 08152-9041361  
Harald Kettel · Seestraße 7 · 82211 Herrsching · info@kraftvoll.fit   www.kraftvoll.fit  

Kraft- und Faszientraining an EGYM- Geräten und Five-Zirkel.
Zeitsparend . Effektiv . Kraftvoll und beweglich werden.

PRAXIS für 

PHYSIOTHERAPIE
und TRAINING

STARTE JETZT!Mo bis Sovon 6 - 22 Uhrgeöffnet!

Als nächste Künstlerin 
stellt Corinna Reiser ihre 
Werke im Sitzungssaal 

aus. Die Ausstellung kann zu 
den Öffnungszeiten der Ge-
meinde besucht werden.

BIOGRAFIE
Corinna Reisner wurde 1987 in 
Ingolstadt geboren. Nach vie-
len Seminaren und Kursen an 
der Akademie der Bildenden 
Künste in Kolbermoor arbeitet 
sie seit 2017 als selbstständige 

Künstlerin mit Schwerpunkt auf 
Porträtmalerei im Pop-Art-Stil. 
Ihre Arbeiten sind geprägt von 
kräftigen Farben, spannenden 
Kontrasten und markanten Per-
sönlichkeiten. Sie zeigt in ihren 
Werken nicht nur Gesichter, 
sondern Charaktere – Men-
schen mit Geschichten, die sie 
in einem modernen, humorvol-
len Stil interpretiert. Bayern und 
seine Kultur spielen dabei eine 
zentrale Rolle, kombiniert mit 
internationalen Ikonen.

KÜNSTLERSTATEMENT 
Meine Kunst soll Lebensfreude 
ausstrahlen. Ich liebe es, Far-
ben miteinander wirken zu las-
sen, Spannung zu erzeugen und 
dabei die Persönlichkeit meiner 
Modelle zu betonen. Pop-Art 
begeistert mich, weil sie Tradi-
tion und Moderne auf frische, 
spielerische Weise verbindet.
Ein wichtiger Aspekt meiner Ar-
beit ist es, Persönlichkeiten von 
damals durch den bunten Pop-
Art-Stil neu zum Leben zu erwe-

cken. Viele dieser Charaktere 
möchte ich der heutigen Genera-
tion zugänglich machen – in einer 
Form, die Spaß macht und ins-
piriert. Bayern ist meine Heimat 
und fasziniert mich – mit seinen 
Menschen, Eigenheiten und sei-
ner Kultur. Gleichzeitig lasse ich 
mich auch von internationalen 
Ikonen leiten. Für mich ist Male-
rei kein Stillstand, sondern Bewe-
gung, Rhythmus und Emotion. 

Für Sie berichtete: HS 

Ausstellung im Rathaus Herrsching bis 31. Oktober 2026  

Originale aus München und dem Rest der Welt

Corinna Reiser und Gemeinde­
rat Hans-Hermann Weinen 
(Beauftragter für Kultur)  
Foto: Gemeinde Herrsching
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Sie möchten mehr über Karate und die Angebote der Ka-
rate-Abteilung des 1. Budo-Verein Herrsching e.V. erfahren? 
Wir bieten allen Interessierten von Montag bis Samstag ein 
vielfältiges Trainingsangebot an, ein kostenloses Probetrai-
ning ist jederzeit möglich. Das Training findet in der Sport-
halle der Christian- Morgenstern Schule am Martinsweg in 
Herrsching statt.

Informationen über die Trainingsmöglichkeiten erhalten 
Sie unter http://www.budo-herrsching.de bzw. karate@
budo-herrsching.de. 

1. Budo-Verein Herrsching e.V.  
Erfolgreiche Dan-Graduierung 
auf Mallorca 

Alexander Kaufmann von 
der Karate-Abteilung 
des Herrschinger Budo-

Vereins konnte nach langer Vor-
bereitungszeit erfolgreich die 
Prüfung zum 5. Dan ablegen.
Jedes Jahr findet in Can Picafort 
auf Mallorca ein Trainingslager 
der Karate-Gemeinschaft statt. 
Auch in diesem Jahr machten sich 
60 Teilnehmer auf den Weg nach 
Mallorca. Mit Wolfgang Weigert 
(Präsident des Deutschen Karate 
Verbandes sowie des Bayerischen 
Karate Bundes) und Helmut Kör-
ber (Vizepräsident und Prüferrefe-
rent des Bayerischen Karate Bun-
des) standen zwei der höchsten 
Funktionäre und profiliertesten 
Trainer der bayerischen Karate-
Szene zur Verfügung. Beide 
Meister tragen den 8. Dan und 
garantierten mit ihrem enormen 
Fachwissen sowie ihrer jahrzehn-
telangen Erfahrung ein Training 
auf absolutem Spitzenniveau.
Auch Alexander Kaufmann nutzte 
die Gelegenheit, um unter opti-
malen Bedingungen an seinen 

Fähigkeiten zu feilen. Der abso-
lute Höhepunkt und nervliche 
Härtetest wartete am letzten 
Trainingstag.  Unter den stren-
gen und fachkundigen Augen 
der Prüfer Wolfgang Weigert 
und Helmut Körber stand die 
Shotokan Dan-Prüfung an. Nach 
der intensiven Vorbereitung in 
den Vortagen zeigten die 9 Dan-
Prüflinge hervorragende Leistun-
gen und durften am Ende stolz 
ihre ersten oder neuen Diplome 
entgegennehmen. 

Die intensive Vorbereitung mit 
zahlreichen zusätzlichen Trainings-
einheiten  hat sich für Alexander 
Kaufmann gelohnt. Niemals 
aufhören zu lernen – das ist sein 
Motto. Nicht umsonst heißt es 
Karate-Do, der lebenslange Weg 
der „Leeren Hand“. 
Die Abteilung Karate des Herr-
schinger Budo-Vereins verfügt 
inzwischen über 12 Dan-Träger, 
davon drei mit dem 5. Dan. 

Für Sie berichtete: HS

Wolfgang Weigert (8. Dan), Alexander Kaufmann (5. Dan), Helmut Körber (8. Dan)

Mediadaten 
erwünscht?
www.ikos-verlag.de
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Im Rahmen der offiziellen 
Einweihung des neuen Gym-
nasiums Herrsching am 3. 

Juli überreichte Bürgermeister 
Christian Schiller den zentralen 
Wegbegleitern des Projekts je-
weils ein Exemplar der Chronik. 
Das knapp 500-seitige Werk 
dokumentiert die 18-jährige 
Entstehungsgeschichte des 
Gymnasiums - von den ersten 
Ideen im Kommunalwahlkampf 
2007/2008 bis hin zur feierlichen 
Schlüsselübergabe und dem 
ersten Schultag.
 
In seinem Grußwort blickt 
Christian Schiller persönlich auf 
den langen Weg zurück. Seine 
eigene Geschichte mit dem 
Gymnasium begann vor über 
18 Jahren, als er 2007 als par-
teiloser Bürgermeisterkandidat 
bei über 6000 Hausbesuchen 
in Herrsching unterwegs war. 
„Immer wieder wurde dabei 
deutlich, dass es für die Kinder 
unserer Gemeinde nur wenige 
Alternativen zum Gymnasium in 
Gilching gibt. Der Wunsch nach 
einem wohnortnahen Gymna-
sium war groß und wurde oft 
und eindringlich geäußert“.
Schiller machte das Projekt zur 
Chefsache, nachdem dessen 

Söhne Valentin und Felix sich 
damals mangels naher Alterna-
tive für die örtliche Realschule 
entschieden hatten. Im Sep-
tember 2008 lud er alle Bür-
germeister des Landkreises zu 
einem Austausch ins Herrschin-
ger Rathaus ein, um auf Basis 
eigener Erhebungen für eine 
fundierte Bedarfsuntersuchung 
beim Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum zu werben. Da-
mit war der Startschuss für das 
bislang größte Schulbauprojekt 
im Landkreis Starnberg gefallen.  

Ein langer Weg voller Hürden
Dass von der ersten Recherche 
bis zur Eröffnung 18 Jahre ver-
gehen würden, hatte im Jahr 
2008 wohl niemand geahnt. 
Die Chronik zeichnet detailliert 
nach, wie viele Hürden genom-
men werden mussten: Drei 
Kommunalwahlen, langwierige 
Grundstücksverhandlungen, 
Standortdebatten, zwei Bür-
gerbegehren samt Gerichts-
verfahren vor dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht sowie die 
Herausforderungen von Pande-
mie und Baupreiserhöhungen.

Ein besonderes Gedenken wid-
met der Bürgermeister in der 

Chronik seinem verstorbenen 
Freund Karlheinz Ketterer und 
der Erbengemeinschaft Nagl-
Ketterer, die durch den Grund-
stücksverkauf im Mühlfeld im 
Januar 2015 die entscheidende 
Grundlage für den heutigen 
Standort der Schule legten.

Meilensteine der Schul
geschichte auf einen Blick
In der Chronik sind die wich-
tigsten Stationen des Gene-
rationenprojekts in 18 Jahren 
festgehalten: 2008 erfolgte 
eine eigene Bedarfsanalyse 
der Gemeinde, die das Po-
tenzial von über 1000 Schüler 
belegt. Weiter geht es mit der 
Gründung des Fördervereins 
im Jahr 2009. 2013 dann der 
erste Durchbruch, als die Bay-
erische Staatsregierung die 
Unterstützung des Neubaus 
beschließt. 
2015 wurde das Grundstück 
am Mühlfeld von der Erben-
gemeinschaft Nagl/Ketterer 
abgekauft und der Gemeinde-
rat beschließt einstimmig die 
10-prozentige Baukostenbetei-
ligung. Von 2020 bis 2021 stellt 
ein Gerichtsentscheid das Bau-
recht final sicher und der Kreis-
tag beschließt die Vierzügigkeit.

Feierlich wurde es 2022 bei 
der Grundsteinlegung mit Mi-
nisterpräsident Markus Söder. 
Im Sommer 2024 bestellte das 
Kultusministerium Dr. Eva Wein-
gandt als zukünftige Schulleite-
rin des Gymnasiums Herrsching. 
Im September 2025 wurde das 
Gebäude vom Landrat an die 
Schulleitung übergeben und am 
16. September mit 585 Schülern 
zum ersten Schultag teileröffnet.   

„Keiner von uns hätte damals 
geglaubt, dass es 18 Jahre 
dauern würde, bis dieses Gym-
nasium in Betrieb genommen 
wird. Nach unzähligen Stunden 
Arbeit, drei Kommunalwahlen, 
großen Herausforderungen, 
vielen Rückschlägen, Hunder-
ten von Beschlüssen und dank 
der unermüdlichen Zusammen-
arbeit vieler Beteiligter, bin ich 
heute stolz und dankbar, dieses 
Projekt erfolgreich abschließen 
zu können“, sagt Schiller. Das 
Gymnasium möge über viele 
Jahrzehnte hinweg vor allem 
einem dienen: „Der Bildung 
unserer Kinder und Kindeskin-
der für eine bessere Welt in der 
Zukunft.“ 

Für Sie berichtete Nicole Burk. 

Chronik zum Gymnasium Herrsching 

Ein Werk mit 483 Seiten dokumentiert die 18-jährige 
Entstehungsgeschichte der Schule

Bei der feierlichen Eröffnung überreichte Bürgermeister Christian Schiller (3. von rechts) die Chronik an (von links): Landrat Stefan Frey, Altlandrat Karl Roth, 
Schulleiterin Dr. Eva Weingandt, stellv. Schulleiterin Claudia Wolff-Lieser, Ellen Dettinger (Architektenbüro) und Dr. Sonja Sulzmaier (Förderverein Gymnasium) 
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     Robert Feichtmeier
und Roland Ehmer

Wir freuen

uns auf Sie!

Im Mai fand bei TE-JO in Wör-
thsee das „Königsfest“ statt. 
Inhaber Theo van Grinsven 

veranstaltete einen feierlichen 
Tag in Anlehnung an den nie-
derländischen „Koningsdag“ 
aus seiner Heimat. Bei Pof-
fertjes, Drinks und und Musik 
konnte man die wunderbare 
Auswahl an Tees, Feinkost, 
Wohn-Accessoires und toller 
Mode entdecken. 

Die Erlöse der Tombola, deren 
Preise allesamt von TE-JO ge-
spendet wurden, kamen unserer 
Herrschinger Tafel zugute. Im 
Juni fand im Garten der Herr-
schinger Tafel die Übergabe von 
sensationellen 1.600 Euro statt. 

Wir bedanken uns herzlichst für 
dieses außerordentliche Enga-
gement! 

Für Sie berichtete: HS

TE-JO spendet Tombolapreise an Herrschinger Tafel

Von links nach rechts: Theo van Grinsven, Karen Bauer (Leiterin Herrschinger Tafel), Wolfgang Bäder 
(2. Vorsitzender INITIATIVE DO IT e.V.), Laura Flach (Schatzmeisterin Initiative DO e.V.) und Manuela Drexler 
(stellv. Leiterin Herrschinger Tafel)
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Eine Turnhalle als Konzert-
saal, 150 Stimmen und ein 
Werk, das wie kaum ein 

anderes für die Wucht eines 
großen Chores steht: Mit Carl 
Orffs „Carmina Burana“ haben 
die Herrschinger Chöre am 26. 
Juli noch einmal ein besonderes 
musikalisches Ausrufezeichen 
im Jubiläumsjahr gesetzt. Rund 
800 Besucher kamen in die Re-
alschulturnhalle – und erlebten 
einen Abend, bei dem vor allem 
eines im Mittelpunkt stand: das 
gemeinsame Musizieren. 

Wo sonst Sportunterricht statt-
findet, Bälle fliegen und Turn-
schuhe über den Hallenboden 
quietschen, bot sich an diesem 
Sonntagabend ein gänzlich an-
deres Bild. Die Dreifachturnhalle 
der Realschule war zum Kon-
zertsaal geworden. Der unge-
wöhnliche Veranstaltungsort war 
dabei nicht zuletzt der schieren 
Größe des Projekts geschuldet: 
Rund 150 Sängerinnen und Sän-
ger kamen für die Aufführung 
zusammen, darunter die Evan-
gelische Kantorei Herrsching, 
der Kirchenchor der Pfarreien-
gemeinschaft Ammersee-Ost 
und Cantilena. Verstärkung 
erhielten die Erwachsenen von 
rund 30 Kindern aus Herrschin-
ger Kirchen- und Schulchören. 

Damit wurde das Konzert 
selbst zu einem Stück ge-
lebter Ortsgemeinschaft. 
Menschen unterschiedlichen 
Alters, aus verschiedenen 

Chören und Kirchengemein-
den hatten über Monate auf 
ein gemeinsames Ziel hingear-
beitet. Bereits seit Jahresbe-
ginn wurde zunächst getrennt 
geprobt, bevor die Sängerin-
nen und Sänger schließlich zu 
einem großen Ensemble zu-
sammenwuchsen. Cantilena 
übernahm bei dem Gemein-
schaftsprojekt einen wesent-
lichen Teil der Organisation. 
Dass ein Konzert dieser Di-
mension auch hinter den Ku-
lissen eine Herausforderung 
darstellte, zeigte sich schon 
bei den Vorbereitungen: Für 
die Veranstaltung musste un-
ter anderem eigens ein Sicher-
heitskonzept erstellt werden. 

Musikalisch begann der Abend 
mit etwas, das tatsächlich 
zum ersten Mal überhaupt 
öffentlich zu hören war. Bir-
git Henke hatte eigens zum 
1250-jährigen Ortsjubiläum 
das Werk „Franzesco di Wes-
sobrunn“ komponiert. Die 
Idee dazu stammte von Elisa-
beth Schmidt. Grundlage der 
Komposition sind das Wesso-
brunner Gebet und der Son-
nengesang des Franz von As-
sisi. Gregorianisch anmutende 
Klänge treffen darin auf eine 
moderne Tonsprache und erste 
Anklänge an Carl Orff – eine 
musikalische Brücke zwischen 
Geschichte und Gegenwart 
und zugleich eine passende 
Hinführung zum großen Werk 
des Abends. 

Dann gehörte die Halle Carl 
Orffs „Carmina Burana“. Schon 
die ersten mächtigen Klänge des 
berühmten „O Fortuna“ ließen 
erahnen, warum für dieses Kon-
zert ein Raum dieser Größen-
ordnung notwendig war. Zu den 
rund 150 Chorstimmen kamen 
drei Solisten, zwei Klaviere und 
fünf Schlagwerker. Die musikali-
sche Leitung teilten sich Elisabeth 
Schmidt und Birgit Henke. 

Orffs „Carmina Burana“ lebt 
von starken Gegensätzen: mal 
wuchtig und rhythmisch, mal 
leise, verspielt oder beinahe 
schwebend. Entsprechend ab-
wechslungsreich präsentierte 
sich auch der Abend. Mit Teresa 
Boning, Wolfgang Schmidt und 
Thilo Himstedt übernahmen drei 
Solisten die anspruchsvollen 
Gesangspartien. Für die instru-
mentale Grundlage sorgten Ju-
lia Dömel und Brigitte Heigen-
huber an den Klavieren sowie 
das Schlagwerkensemble unter 
Andreas Langanki. 

Dass die Wahl ausgerechnet 
auf die „Carmina Burana“ fiel, 
passte dabei gleich in mehrfa-
cher Hinsicht zum Anlass. Das 
Werk verlangt nach vielen Stim-
men, lebt von Gemeinschaft 
und entfaltet seine Wirkung ge-
rade durch das Zusammenspiel 
eines großen Ensembles. Damit 
spiegelte es auf musikalische 
Weise auch eine Idee wider, 
die sich durch das Herrschinger 
Jubiläumsjahr zog: gemeinsam 

etwas auf die Beine zu stellen, 
das ein Einzelner allein nicht 
schaffen könnte.

Auch Bürgermeister Christian 
Schiller griff diesen Gedanken 
auf. Er begrüßte die Gäste und 
dankte den zahlreichen Mitwir-
kenden sowie insbesondere 
Cantilena für die organisatori-
sche Verantwortung. Wie groß 
der Aufwand für den Abend 
war, zeigte sich auch finanziell: 
Trotz des erstmals erhobenen 
Eintrittspreises von 20 Euro 
ließen sich die Kosten des Pro-
jekts kaum vollständig decken. 

Am Ende stand damit nicht 
nur eine Aufführung eines der 
bekanntesten Chorwerke des 
20. Jahrhunderts. Der Abend 
zeigte auch, welche musika-
lische Vielfalt in Herrsching 
vorhanden ist – und was ent-
stehen kann, wenn Chöre, 
Schulen, Kirchen, Musikerinnen 
und Musiker gemeinsam an ei-
nem Projekt arbeiten.

Die Turnhalle dürfte am nächs-
ten Tag wieder vor allem 
Turnhalle gewesen sein. Für 
einige Stunden jedoch wurde 
sie zum größten Konzertsaal 
Herrschings – gefüllt mit Mu-
sik, rund 800 Zuhörerinnen und 
Zuhörern und vor allem mit 
150 Stimmen, die an diesem 
Abend zu einer wurden.  

Für Sie berichtete: Sandra Eichner.
Foto: HS

Wenn 150 Stimmen eine Turnhalle zum Klingen bringen
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info@schuster-steuerberatung.de · www.schuster-steuerberatung.de

Seit mehr als 30 Jahren 
gehört dieser Termin fest 
zum musikalischen Ka-

lender in Herrsching: Am 15. 
August, dem Feiertag Mariä 
Himmelfahrt, lädt der Kultur-
verein Herrsching um 17 Uhr 
mit Alexanders Jazzband, 
eine der traditionsreichsten 
Dixieland-Bands im Oberland, 
zum Open-Air-Konzert vor das 
Kurparkschlösschen ein. Auch 
in diesem Jahr ließen sich 
Band und Publikum von der 
sommerlichen Hitze nicht ab-
schrecken – allerdings wurde 
der Konzertplatz kurzerhand 
in den wohltuenden Schatten 
der Bäume vor dem Schlöss-
chen verlegt.

Bis zu 70 Zuhörerinnen und 
Zuhörer fanden sich ein und 
genossen einen entspannten 
musikalischen Nachmittag. 
Dabei zeigte sich: Die Band 
ist zwar nicht mehr ganz jung 
– ihr Publikum allerdings auch 
nicht. Umso besser passte die 
Musik, die seit Jahrzehnten 
zu diesem besonderen Ter-
min gehört: beschwingter 
Jazz mit bekannten Melo-
dien aus Ragtime, Swing und 
Dixieland.

Mit Trompete, Schlagzeug, E-
Piano, Klarinette und Saxophon 
sorgten die Musiker für den cha-
rakteristischen Sound. Gespielt 
wurde in zwei Sets von jeweils 

rund 50 Minuten. Klassiker wie 
„Ice Cream, Ice Cream“ brach-
ten Bewegung und gute Laune 
in die Reihen, während die Mu-
siker mit sichtlicher Spielfreude 
auch der sommerlichen Wärme 
trotzten.

Ein besonderer musikalischer 
Höhepunkt war Carlos Santanas 
„Samba Pa Ti“, das in einer lan-
gen Version auf der Klarinette zu 
hören war. Ein wunderbar ent-
spanntes Open-Air Jazz-Erleb-
nis, das beim Publikum großen 
Anklang fand.

Die Stimmung vor dem Kur-
parkschlösschen hätte pas-
sender nicht sein können: 

entspannte Musik, fröhliche 
Zuhörer und eine ausgespro-
chen gelassene, heitere At-
mosphäre. Die Hitze konnte 
weder Musiker noch Publikum 
dazu bewegen, verfrüht nach 
Hause zu gehen und so gab 
es am Ende sogar noch eine 
Zugabe.

So bewies Alexanders Jazz-
band einmal mehr, dass gute 
Musik keine Frage des Alters 
ist – und dass sich eine über 
30-jährige Tradition auch bei 
hochsommerlichen Tempera-
turen mit Jazzmusik bestens 
feiern und genießen lässt.  

Für Sie berichtete Catharina Geiselhart. 

Jazz unter schattigen Bäumen 

Alexanders Jazzband begeisterte an Mariä Himmelfahrt

Bei hochsommerlichen 
Temperaturen begeisterte 

Alexanders Jazzband mit lässigen 
Ragtime-, Swing- und Dixieland-

Tunes im Schatten der Bäume vor 
dem Kurparkschlösschen 
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AUS DEM RATHAUS
Aktuelles aus dem Rathaus – Bitte informieren Sie sich unter www.herrsching.de

IHR KONTAKT INS RATHAUS:
Bahnhofstraße 12 | 82211 Herrsching
Telefon: 08152 374-0 | E-Mail: info@herrsching.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag: 	 14:00 bis 18:30 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Besuchstermin (online oder telefonisch)!

Ihr Online-Service: www.herrsching.de 
· Bürgerbüro online:  

Mit einem Klick die wichtigsten Dienstleistungen im Überblick.

· Terminvereinbarung online:  
In nur wenigen Schritten Ihr Wunschtermin im Rathaus.

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN 
MIT DER HERRSCHING-APP
Alle notwendigen und wichtigen Informationen aus 
Ihrer Gemeinde direkt auf Ihr Smartphone! 

Die App steht Ihnen kostenfrei im Google Play Store 
oder im App Store zur Verfügung.

GEMEINDLICHER REDAKTIONSSCHLUSS 
Der nächste gemeindliche Redaktionsschluss  
ist Dienstag, der 15. September 2026. 

Aktuelle Beiträge und Veranstaltungsmeldungen senden Sie bitte an: 
k.engelhardt@herrsching.de

Unseren Veranstaltungskalender finden Sie unter: www.herrsching.de

GEMEINDERAT HERRSCHING
SITZUNGSTERMINE 

21.09.2026	Bau-, Umwelt- und Infrastrukturausschuss
28.09.2026 	Gemeinderat
19.10.2026	Bau-, Umwelt- und Infrastrukturausschuss
26.10.2026 	Gemeinderat

Die Sitzungen des Gemeinderats sowie deren Ausschüsse finden im 
Sitzungssaal des Rathauses statt und beginnen um 19:00 Uhr. Zu Beginn 
jeder öffentlichen Sitzung des Gemeinderates haben die anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit Fragen 
zu stellen. Im Anschluss an die öffentliche Sit-
zung findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Im Online-Sitzungs-Portal der Gemeinde 
Herrsching finden Sie: Sitzungstermine > 
Tagesordnungen > Niederschriften 

TRAUTERMINE 2027
WICHTIGE INFORMATION ZUR TERMINVERGABE

 
Liebe Brautpaare,

wer sich im Jahr 2027 den Traum von einer Hochzeit im Herrschin-
ger Kurparkschlösschen erfüllen möchte, kann sich demnächst sei-
nen Wunschtermin sichern.

Bitte beachten Sie, dass die Vergabe aller Termine für das ge-
samte Jahr 2027 an einem zentralen Stichtag startet und aus-
schließlich telefonisch erfolgt:

•	 Terminvergabe: am Mittwoch, 09.09.2026
•	 Startzeit: um 07:00 Uhr
•	 Telefonnummer: 08152 374-55

Da beliebte Termine in den Sommermonaten erfahrungsgemäß sehr 
schnell ausgebucht sind, bitten wir Sie, rechtzeitig anzurufen. Wir 
freuen uns darauf, Sie an Ihrem besonderen Tag begleiten zu dürfen!

Ihr Team vom Standesamt Herrsching

DIE GEMEINDE HERRSCHING VERGIBT  
ERBBAURECHT FÜR DENKMALGESCHÜTZTES 
BAHNHOFSGEBÄUDE

Die Gemeinde Herr-
sching am Ammer-
see beabsichtigt, das 
unter Denkmalschutz 
stehende Bahnhofs-
gebäude ab sofort im 
Wege der Bestellung 
eines Erbbaurechts zur 
Nutzung und Entwick-
lung an einen Dritten 
zu vergeben.

Ziele und Grundlage des Verfahrens
Grundlage für die Vergabe ist das vom Gemeinderat am 
23.09.2024 beschlossene Planungskonzept. Mit diesem Verfah-
ren verfolgt die Gemeinde klare Ziele:

•	 Langfristiger Erhalt des historischen Bahnhofsgebäudes
•	 Zuführung zu einer nachhaltigen Nutzung
•	 Sicherung der weiteren Entwicklung 
	 auf Basis der beschlossenen Planungen

Wichtiger Hinweis zu bestehenden Verträgen
Für das Gebäude bestehen derzeit Wohnungs- und Gewerbe-
mietverträge. Diese bestehenden Verträge sind von den Bewer-
bern zwingend zu berücksichtigen und fließen in die weitere Ent-
wicklung des Objekts ein.

Unterlagen und Planungskonzept
Das Planungskonzept sowie weitere Unterlagen zum Verfahren 
stehen unter www.herrsching.de zur Verfügung.

Interessierte können sich anhand dieser Unterlagen über die Rah-
menbedingungen und Zielsetzungen des Vorhabens informieren 
und ihre Vorschläge direkt im Rathaus Herrsching einreichen. Hier-
für steht Ihnen unser Bauamtsleiter Herr Gerweck als Ansprech-
partner zur Verfügung.

Telefon: 	08251 374-31, E-Mail: o.gerweck@herrsching.de 
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1) Repräsentatives Beispiel: Folgende Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 17 Abs. 4 PAngV dar. Mazda Ballon-Finanzierung, ein Finanzierungsbeispiel 
der Mazda Finance – ein Service der Openbank Deutschland AG (Darlehensgeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach, bei 47.180,00 € angenommenen 
Kaufpreis, 38.380,00 € Nettodarlehensbetrag, 8.800,00 € Anzahlung, 1. monatliche Rate 319,24 €, 34 Raten à 349,00 €, 26.194,76 € kalkulierter Schlussrate, 
38.380,00 € Gesamtbetrag, Laufzeit in Monaten/Anzahl der Raten: 36. Effektiver Jahreszins 0 %, fester Sollzinssatz p.a. 0 %. Bonität vorausgesetzt.
Preise (brutto) jeweils inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten. Das Angebot ist gültig bis zum 30.09.2026 für Privatkunden und nicht mit anderen 
Nachlässen/Aktionen kombinierbar. 
2) 6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie.
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Aktuelle Nachrichten · Dienstleistungen · Online-Bürgerbüro
Online-Prozesse · Online-Terminvereinbarung · u.v.m. 
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www.herrsching.de

GEMEINSAM FÜR  
SICHERE SCHULWEGE

Werden Sie Schulweghelfer zum neuen Schuljahr!

Pünktlich zum Start des neuen Schuljahres steht für die jüngs-
ten Verkehrsteilnehmer wieder eine große Herausforderung 
an, nämlich der tägliche Weg zur Schule. Damit die Grund-
schulkinder verkehrsreiche Kreuzungen und unübersichtli-
che Straßen sicher überqueren können, sucht die Gemeinde 
Herrsching dringend ehrenamtliche Schulweghelferinnen und 
Schulweghelfer zur Verstärkung des bestehenden Teams.

Bereits ein Einsatz von rund 30 Minuten an einem oder meh-
reren Tagen in der Woche hilft der Gemeinde, die kritischen 
Übergänge lückenlos abzusichern. Gefragt sind engagierte 
Bürgerinnen und Bürger jeden Alters, von aktiven Seniorin-
nen und Senioren über Berufstätige bis hin zu den Eltern und 
Großeltern der Schulkinder selbst. Sie erhalten eine professi-
onelle Einweisung, Sicherheitsausrüstung und eine Aufwands-
entschädigung.

Machen Sie Ihren Ort zum Schulstart sicherer und melden Sie 
sich jetzt bei der Gemeindeverwaltung! 
E-Mail: info@herrsching.de 

BERATUNG UND HILFE IM PFLEGEFALL:  
INFOSTAND IM RATHAUS HERRSCHING

Im Rahmen der Demenzwoche des Bayerischen Staatsministeriums 
für Gesundheit, Pflege und Prävention vom 18. bis 27. September 
2026 laden der Pflegestützpunkt, die Fachstelle für pflegende An-
gehörige und die Wohnraumberatung des Landkreises Starnberg 
zu einer gemeinsamen Informationsveranstaltung ein. 

Am Freitag, den 25. September 2026, stehen die Expertinnen 
und Experten von 9:30 bis 11:30 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses Herrsching für persönliche Gespräche bereit. 
Bürgerinnen und Bürger erhalten dort kostenlose, unabhängige 
Beratung zu den Themen Demenz, Pflegeleistungen und zur al-
tersgerechten Wohnraumanpassung. 

Zudem liegt ein breites Angebot an kostenfreien Ratgebern zur 
Pflegeeinstufung, Seniorenwegweisern, Notfallmappen sowie die 
praktische Checkliste „Pflegefall“ zum Mitnehmen bereit. 

AUS DEM RATHAUS

82211 HERRSCHING · Mühlfelder Str. 24 · Tel. 08152/98 25-80 · Fax -81
E-Mail: info@z-ot.de · www.orthopaedietechnik-zielonkowsky.de

• Prothesen und Orthesen
• Reha - Hilfsmittel aller Art
• Verleih von Rollstühlen und
   Elektrofahrzeugen

• Maßanfertigung
   orthopädischer Einlagen
• Bandagen aller Art
• Kompressionstherapie

Meisterbetrieb seit über 55 Jahren
Zielonkowsky

Meisterbetrieb Meisterbetrieb seit über 55 Jahren

Für Deine
Gemeinde.Für DeineGeschichten.

DEINE AUFGABEN

• Veranstaltungen besuchen

• Über Kultur, Sport und 
 Gemeindeleben berichten

• Fotos machen

• Menschen aus der Region 
 kennenlernen

Erzähle, was in Deiner
Gemeinde passiert.

FÜR DEN

DAS BRINGST DU MIT

• Spaß am Schreiben

• Interesse an Deiner Region

• Neugier & Zuverlässigkeit

DAS BIETEN WIR

• Flexible Arbeitszeiten

• Spannende Termine & 
 interessante Menschen

• Faire Bezahlung auf 
 Honorarbasis

• Ideal als Nebenjob oder 
 Einstieg in den Journalismus

• Arbeiten direkt vor Ort 
 in Deiner Gemeinde 

Kurzbewerbung oder Fragen an:

IKOS Verlag | Heiko Schmidt

Theresienstraße 73

85399 Hallbergmoos

** hschmidt@ikos-verlag.de

Deine Geschichten in 

unseren Zeitungen!

Lokal. Nah. Mitten im Leben.

Dann melde Dich einfach!

Wir suchen

HERRSCHINGER
SPIEGEL

KLINGT INTERESSANT?



Wir haben uns in den vergangenen Tagen in tiefer Trauer, aber auch in tiefer Dankbarkeit 
von unserem Altbürgermeister Adolf Wexlberger verabschiedet, der am 30. Juli 2026 im 
Alter von 90 Jahren verstorben ist. 

Am 14. August 2026 begleiteten circa 250 Bürgerinnen und Bürger die feierliche Trauerfeier, 
den bewegenden Trauerzug mit Fahnenabordnungen und die anschließende Beisetzung 
persönlich, um Adolf Wexlberger die letzte Ehre zu erweisen. Viele andere konnten diesen 
Weg aus unterschiedlichen Gründen nicht mitgehen, waren aber in Gedanken und im Her-
zen fest bei uns und der Trauerfamilie. 

Von 1984 bis 2002 führte Adolf Wexlberger unsere Gemeinde mit außergewöhnlicher Ver-
antwortung, Weitblick und großem persönlichen Einsatz. In seiner 18-jährigen Amtszeit hat 
er die Entwicklung von Herrsching nachhaltig geprägt und wichtige Weichen für die Zukunft 
unserer Heimat gestellt. Doch es waren nicht nur die politischen Meilensteine, die sein 
Wirken auszeichneten, sondern vor allem seine tiefe Menschlichkeit. Sein unermüdliches 
Engagement für das Gemeinwohl und sein stets offenes Ohr für die Sorgen und Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger machten ihn zu einem Vorbild.

Wir werden ihn als besonnenen, verbindenden und allseits geschätzten Wegbegleiter in 
dankbarer und ehrender Erinnerung behalten.  

Unter www.herrsching.de haben wir für Sie 
einen Beitrag zum Abschied erstellt.
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Ein würdevoller Abschied von  
Altbürgermeister Adolf Wexlberger
Worte des Dankes und des Gedenkens
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JAHRESAUSSTELLUNG DER KÜNSTLERGRUPPE RAISTING (KSR)

Vernissage am Samstag, 19.09. | 18:00 Uhr | Blaues Haus Dießen, Prinz-Ludwig-Straße 13
Die Künstlergruppe Raisting (KSR) eröffnet ihre diesjährige Jahresausstellung im Blauen Haus in Dießen 
am Ammersee. Die Gruppe „Veranda“ sorgt mit Livegesang für den musikalischen Rahmen. Bis zum 
27.09. präsentieren die Künstlerinnen und Künstler ihre aktuellen Werke täglich von 11:00 bis 19:00 Uhr. 
Bei der Finissage am 26.09. werden Bilder eines Gemeinschaftswerks zum Thema „Gelb“ zugunsten der 
Dießener Tafel versteigert.

INFOSTAND DEMENZ IN HERRSCHING

Freitag, 25.09. | 9:30 - 11:30 Uhr | Sitzungssaal im Rathaus Herrsching
Der Pflegestützpunkt, die Fachstelle für pflegende Angehörige und die Wohnraumberatung im Landkreis 
Starnberg laden am Freitag, 25. September 2026, von 9:30 bis 11:30 Uhr zu einem Infostand im Rathaus 
Herrsching ein. Interessierte erhalten Informationen und Beratung zu den Themen Demenz, Pflegeleistun-
gen und Wohnraumanpassung sowie kostenloses Informationsmaterial, Ratgeber und praktische Hilfen für 
Betroffene und Angehörige. Der Zugang ist barrierefrei.

SENIORENBEIRAT HERRSCHING

·	Seniorentreff im Hotel Gasthof Zur Post | Jeden 3. Donnerstag im Monat 
	 Alle sind herzlich eingeladen, sich auszutauschen, gemeinsam beieinander zu sein und eine schöne Zeit 

zu verbringen. Wir freuen uns auf Sie!
·	Sprechstunde | 22. September | 10:00 - 12:00 Uhr
	 Wir laden sie herzlich zur monatlichen Sprechstunde ein, ganz gleich ob Sie persönlich bei uns vorbeikom-

men oder ob Sie telefonisch mit uns sprechen möchten. „Allein, aber nicht einsam, sondern gemeinsam“, 
wir nehmen uns gerne Zeit für Ihre Fragen, Anliegen und Anregungen. Kommen Sie zu unserer Sprech-
stunde in die Herrschinger Insel. Melden Sie sich gerne an, Telefon 0157 36810212.

·	Öffentliche Sitzung | 20. Oktober 2026 | 15:00 Uhr 
	 Wir freuen uns sehr darauf, Sie bei unseren Treffen begrüßen zu dürfen. Der Veranstaltungsort ist der 

Sitzungssaal im Rathaus. Im Anschluss haben Sie die Möglichkeit, Ihre Anliegen und Anregungen einzu-
bringen. Wir freuen uns, Sie schon bald persönlich kennenzulernen. 

·	Handyhilfe für Senioren | jeden Dienstag | 15:00 Uhr
	 Herr Salzmann vom Vodafone-Shop in Herrsching bietet eine kostenfreie Handy-Sprechstunde an. Die 

Sprechstunde dauert 45 Minuten. Wer mitmachen möchte, meldet sich direkt im Laden an. 
·	Seniorentreff im Vodafon-Shop | jeden Samstag | bei schönem Wetter von 10.00 - 12.00 Uhr
	 Herr Salzmann lädt die Herrschinger Senioren und den Seniorenbeirat zum gemütlichen Plaudern mit Café 

ein. Es wird um eine kleine Spende gebeten.
·	Newsletter Seniorenbeirat
	 Unser Flyer wird weiterhin im Rathaus Herrsching, bei der Tourismus-Information und in der VR-Bank aus-

gelegt. Wenn Sie zusätzlich immer die neuesten Informationen erhalten möchten, melden Sie sich einfach 
zu unserem Newsletter an: info@seniorenbeirat-herrsching.de | Sie können den Newsletter jederzeit wieder 
abbestellen. Bleiben Sie gut informiert!

·	Gemeinsam unsere Arbeit für Senioren noch besser machen!
	 Ein erfülltes Leben im Alter bedeutet, aktiv am Leben teilzunehmen. Unser Seniorenbeirat setzt sich täglich 

dafür ein, Einsamkeit zu vertreiben und die Teilhabe älterer Menschen in unserer Gemeinschaft zu sichern. Um 
unsere Angebote weiterzuentwickeln, neue Projekte zu starten und unsere Arbeit für Sie zu verbessern, bitten 
wir Sie herzlich um Ihre freiwillige Spende. Jeder Beitrag fließt direkt in die Unterstützung der Senioren vor Ort.

	 VR Bank Starnberg-Zugspitze eG | Kontoinhaber: Gemeinde Herrsching
	 Verwendungszweck: Seniorenbeirat Herrsching
	 IBAN: DE84 7009 3200 0000 0043 59 | (Spendenquittung auf Wunsch möglich)
·	Einladung zum 1. gemeinsamen Senioren-Frühstück | Mi., 23. September | 09:30 Uhr | Gemeindehaus
	 Die evangelische DreiSeen Gemeinde und der Seniorenbeirat laden Sie ganz herzlich zu unserem ersten 

gemeinsamen Frühstück ein. In entspannter Atmosphäre wollen wir neue Kontakte knüpfen, uns austau-
schen und gemeinsam die Gemeinschaft genießen. Für eine bessere Planung wird um eine vorherige 
Anmeldung bis zum 16. September gebeten. Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen und einen gemütli-
chen Vormittag mit Ihnen! Anmeldung bei Frau Brigitte Milik per E-Mail an Brigitte.Milik@gmx.de oder 
telefonisch unter 08152 9999180. 

KULTURVEREIN HERRSCHING 

Samstag, 26.09.2026, 19:00 Uhr im Kurparkschlösschen 
„Saitenpoesie“ - Gitarrenkonzert mit Volker Luft
Die spannungsreiche Wechselwirkung zwischen Musik und Lyrik – das ist das Thema dieses Musikabends. 
Volker Luft, bekannt für sein klangvolles und poetische Gitarrenspiel, ließ sich durch Gedichte von Edgar Allan 
Poe, Herman Hesse und Federico Garcia Lorca zu neuen und ungewöhnlichen Kompositionen inspirieren, die 
bereits international veröffentlicht und ausgezeichnet wurden. Er nimmt seine Zuhörer mit in faszinierende 
musikalische Welten zwischen Traum und Leidenschaft, Poesie und Passion. Bekannte Werke Bachs, Kreislers 
und Beethoven die einen Bezug zur Poesie haben, bearbeitete Luft für Gitarre und schuf mit „SaitenPoesie“ 
ein außergewöhnliches Programm. Eintritt: 25,- Euro. 

Der Pflegestützpunkt, die Fachstelle für pflegende Angehörige 
und die Wohnraumberatung im Landkreis Starnberg  

laden am 

Freitag, 25. September 2026 
9:30 bis 11:30 Uhr 

zu einem Infostand im Rathaus Herrsching ein. 
Der Zugang ist barrierefrei. 
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WOCHENMARKT IN HERRSCHING
Jeden Samstag von 8 – 12 Uhr 

am Bahnhofsplatz auf dem Parkplatz vor der Volks- und Raiffeisenbank. 

DORFMEISTERSCHAFT DER STOCKSCHÜTZEN 

Samstag, 12.09. | ab  14.00 Uhr | Stockplatz an der Birkenallee
Die Stockschützen des ESV Herrsching e. V. laden am Samstag, den 12. Sep-
tember 2026, zur traditionellen Dorfmeisterschaft auf den Stockplatz an der 
Birkenallee bei der Realschule in Herrsching ein. Teilnehmen können Vereine, 
Abteilun- gen, Firmen sowie Freundesgruppen. Pro Mannschaft treten vier 

Personen an. Insgesamt können bis zu neun Mannschaf-
ten starten. Um Chancengleichheit zu gewährleisten, 

darf je Team maximal ein aktiver Stockschütze mit 
Spielerpass teilnehmen. Der Wettbewerb beginnt 
um 14.00 Uhr. Für das leibliche Wohl der Besuche-
rinnen und Besucher sowie der Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer ist bestens gesorgt. Das Startgeld 
beträgt 5 Euro pro Person. Zudem warten attraktive 
Preise auf die teilnehmenden Mannschaften.

Wer den Stocksport vorab kennenlernen oder üben möchte, 
hat dazu jeden Donnerstag ab 19 Uhr auf dem Stockplatz Gelegenheit. Informa-
tionen zu den Spielregeln sind auch auf der Internetseite des Vereins unter www.
ESV-Herrsching.de erhältlich.
Anmeldungen werden per E-Mail an Kontakt@esv-herrsching.de entgegen-
genommen. Bei der Anmeldung werden Mannschaftsname, Ansprechpartner, 
Telefonnummer und E-Mail-Adresse benötigt.

TSV-HERRSCHING | GYMNASTIK UND TURNEN

Qigong-Workshop in Herrsching
Der TSV Herrsching lädt am Samstag, 26. September, von 10.00 - 11.30 Uhr 
zu einem Qigong-Workshop mit Sascha von Hirschfeld in der TSV-Geschäfts-
stelle, Madeleine-Ruoff-Straße 33, ein. Der Workshop vermittelt entspannende 
und meditative Qigong-Übungen und ist auch für Anfänger ohne Vorkenntnisse 
geeignet. Die Teilnahme kostet 5 € für Mitglieder und 10 € für Nichtmitglieder. 
Anmeldung bis 19. September per E-Mail an kathrin.moog@gmx.de. 

Wöchentliches Fitnessangebot
Montag
17.00 | Rücken Fit | Ulrike Bartl | Martinshalle
18.15 | Gymnastik – Fit und beweglich | Marianne Hinz | Martinshalle
Dienstag 
18.15 | Move&Smile | Steffi Feyrer-Stöhr | Alte Realschulhalle
19.15 | Funktional Training/Ski Fit | Claudia Becker | Alte Realschulhalle
Mittwoch
08.15 | Präventives Wirbelsäulen- / Osteoporosetraining | Margrit Wittenbrink | Martinshalle
09.15 | Allround-Fitness am Stuhl | Margrit Wittenbrink | Martinshalle
10.15 | Mobilitiy Flow | Ulrike Bartl | Martinshalle
18.30 | Bodystyling | Steffi Feyrer-Stöhr | Widdersberg/Gemeindehaus
19.15 | Stretching | Steffi Feyrer-Stöhr | Widdersberg/Gemeindehaus
Donnerstag
17.00 | Zumba | Rocio Gabriela Frei | Alte Realschulhalle
17.00 | Yoga | Sylvia Penker-Haindl | Martinshalle
18.15 | Pilates | Claudia Becker | Martinshalle
19.15 | Body Workout | Claudia Becker | Martinshalle
20.00 | Linedance Abend für Alle | Melanie Würschinger u. Michaela Kressin| Martinshalle
	 (am zweiten Do im Monat, nächster Termin am 15. Oktober!)
Freitag
09.45 | Nordic Walking | Ulrike Bartl | Gemeindesteg, Sportplatz am See

Das komplette Angebot der Abteilung, aktuelle Infos und kommende 
Workshops unter www.tsv-herrsching.de/gymnastik_turnen

VHS STARNBERG AMMERSEE E. V. 
Kienbachstr. 3 | 82211 Herrsching | Telefon: 08151 97312-10  
info@vhs-starnbergammersee.de | www.vhs-starnbergammersee.de

Kurse im September
26.09.	 09:00	 Exkursion	 Pilz-Lehrwanderung
16.09.	 08:30	 online	 Spanisch A1.2 - online - Extra den Ferien
Öffnungszeiten Geschäftsstelle Herrsching (In den Schulferien geschlossen)
Montag - Freitag  08:30 - 12:30 Uhr | Dienstag  15:00 - 18:00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREIEN  
Herrsching | Madeleine-Ruoff-Straße 4a | Herrsching | 08152 374-85 | bue-
cherei@herrsching.de 
Breitbrunn | Schulstraße 2 | Herrsching | 08152 374-86 | buecherei.breit-
brunn@herrsching.de

Die Büchereien Herrsching und Breitbrunn sind in den Sommerferien zu den 
gewohnten Zeiten geöffnet und freuen sich auf viele Leserinnen und Leser. 
Sommerferien-Quiz in der Bücherei | Noch bis 11. September 2026 gibt 
es zu vielen spannenden Büchern für alle Kinder von 6-12 Jahren zusätzlich 
ein Sommerferien-Quiz. Bei richtiger Beantwortung der Fragen besteht die 
Möglichkeit, einen von drei tollen Preisen zu gewinnen. Kommt vorbei und 
macht mit.

Neu in der Gemeindebücherei: Saatgut-Tauschkiste – Saatgut tauschen, 
Vielfalt bewahren!
In Zusammenarbeit mit dem Gartenbauverein Herrsching e.V. steht ab jetzt in der 
Gemeindebücherei Herrsching eine Saatgut-Tauschkiste zur Verfügung. Ob Ge-
müse, Kräuter oder Blumen - bringen Sie überschüssiges Saatgut mit, tauschen 
Sie verschiedene Sorten und entdecken Sie neue Pflanzen für Ihren Garten oder 
Balkon. Gemeinsam fördern wir nachhaltiges Gärtnern und den Erhalt der regio-
nalen Sortenvielfalt. Bei Rückfragen oder Anregungen wenden sie sich gerne an 
in-fo@gartenbauverein-herrsching.de bzw. buecherei@herrsching.de

DIE KÜNSTLERKOLONIE HOLZHAUSEN | VORTRAG

Do., 03.09. | 19:00 Uhr | Kaminzimmer im Kurparkschlösschen  | Eintritt frei
Referentin: Regina M. Fischer | Veranstalter: Verein für Archäologie und Ge-
schichte Herrsching e.V. 
Seit Ende des 19. Jahrhunderts lebten und wirkten 
in dem Bauerndorf Holzhausen am Westufer des 
Ammersees rund 50 Künstlerinnen und Künstler. 
Viele von ihnen waren Mitglieder der Künstlerver-
einigung „Scholle“ oder Mitarbeiter der um 1900 
bedeutenden Kunstzeitschriften „Jugend“ und 
„Simplicissimus“. Einige der Künstler, wie zum Beispiel Eduard Thöny, Fritz und 
Erich Erler, Walter Georgi oder die Malerin Clara Ewald, bauten sich in Holzhau-
sen Wohn- und Atelierhäuser. Die JES Kulturstiftung Holzhausen, gegründet 
von Dr. Jochen und Erika Seifert, hat es sich zur Aufgabe gemacht, an sie und 
ihr künstlerisches Schaffen zu erinnern. Die für die Stiftung forschende Kunsthis-
torikerin Regina M. Fischer referiert in ihrem Vortrag über die Entwicklung vom 
Bauerndorf zur Künstlerkolonie und das Leben und Werk einiger Protagonisten.

HERRSCHINGER MONTAGSVORTRÄGE

Die Erben der Römer – Goten, Franken, Langobarden
Mo., 07.09. | 17 Uhr | Hochparterre / Kurparkschlösschen
Referent: Dr. Hartmut Lauffer | Eintritt frei
Die Zeit des Übergangs von der Antike zum Mittelalter 
war die Zeit der „Völkerwanderung“, die Zeit von Klimak-

risen und von Seuchen – eine Zeit, die in vielen Aspekten an heutige Probleme 
erinnert. Gegenstand des Vortrags ist ein Ausschnitt aus dieser spannenden 
Epoche der europäischen Geschichte. Es wird gezeigt, wie germanische 
Stammesverbände allmählich ins römische Reich integriert wurden und nach 
dem Ende der römischen Verwaltung im 5. Jahrhundert die Herrschaft in den 
nördlichen Provinzen des Reichs übernahmen: die Goten im Voralpenland, die 
Franken in Gallien und die Langobarden in Oberitalien. Sie wurden die Erben 
Roms und, nach den Wirren der Spätantike, auch die Gestalter einer neuen 
Ordnung in Mitteleuropa. Nicht zuletzt haben sie entscheidend zur Geschichte 
Bayerns beigetragen: zur Stammesbildung der Baiovaren und zur Festigung 
ihres Herrschaftsgebiets, des Herzogtums der Agilolfinger im 6. Jahrhundert.
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JUGEND HERBSTFREIZEIT 2026

Termin: 31.10. - 05.11.2026 | Ort: St. Jakob in Südtirol
Die EJ Herrsching lädt zur Jugend Herbstfreizeit nach Südtirol ein. Freut euch auf eine 
erlebnisreiche Woche mit Gemeinschaft, Aktionen und vielen unvergesslichen Momenten 
in den Südtiroler Bergen. Informationen und Anmeldung über den QR-Code. Ansprech-
partner: Hans-Hermann Weinen. Weitere Infos: https://www.dreiseengemeinde.de/

HILFSDIENST HERRSCHING  
Ambulanter Pflegedienst, Nachbarschaftshilfe | Bahnhofstr. 38 / I. | 82211 Herrsching | Telefon: 08152 
989940 | Fax: 08152 989942 | info@hilfsdienst-herrsching.de | www.hilfsdienst-herrsching.de

Mittwochclub der Senioren
•	Am Mittwoch, den 9. September 2026 um 14:30 Uhr freuen wir uns auf einen Nachmittag mit 

Frau Doris Schleuter. Sie wird mit uns unterhaltsames Gedächtnistraining machen. Veranstaltungsort: 
Katholisches Pfarrzentrum St. Nikolaus, Mitterweg 24, Herrsching

•	Am Mittwoch, den 23. September 2026 geht’s wieder auf zur zünftigen Brotzeit im Andechser 
Bräustüberl! Wir treffen uns dort um 13:00 Uhr. Der öffentliche Bus fährt um 12:20 Uhr (Nr. 958) bzw. 
12:26 Uhr (Nr. 951) vom Bahnhof Herrsching.

HERRSCHINGER INSEL E.V. 
Bahnhofstr. 38 | Herrsching | 08152 9938030 | info@herrschinger-insel.de | www.herrschinger-insel.de

Beratungsbüro – Soziale Beratung allee Generationen, die Information, Rat oder Hilfe suchen 
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-13 Uhr, Dienstag 16-18 Uhr, Freitag 9-11 Uhr

Inselmarkt - Soziales Gebrauchtwarenprojekt der Herrschinger Insel e.V.  
Secondhand-Kleidung und kleinere Gebrauchtwaren, Bahnhofstraße 36, Tel. 08152 9938030 
Öffnungszeiten: Mo., Do., Fr. 10-13 Uhr, Di. 15-18 Uhr sowie jeden 1. Samstag im Monat von 10-13 Uhr

Das Beratungsbüro sowie der Inselmarkt sind bis einschließlich 13.09. geschlossen.
Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und sind ab dem 14.09. wieder für Sie da!

•	Selbsthilfegruppe Burnout Syndrom  | 08.09. | Jeden 2. Di/Monat | Anmeldung: 08152 9938030 
•	Verleih der Isarcard 9Uhr | Diese werden an Bürger:innen mit geringem Einkommen verliehen.  
•	Handy- und Laptopsprechstunde für Senioren | Ehrenamtliche Mitarbeiter:innen beraten Sie bei Ihren 

Fragen zur Software und Nutzung Ihres Mobiltelefons, Laptops oder Tablets im Alltag. Bitte bringen 
Sie dazu Ihr eigenes aufgeladenes Gerät und die Bedienungsanleitung mit. Das Angebot ist kostenfrei, 
Spenden sind willkommen und fließen in die sozialen Projekte der Herrschinger Insel. Mittwochnach-
mittag nach Terminvereinbarung. Tel. 08152 9938030.

•	Selbsthilfegruppen der Suchtkrankenhilfe Blaues Kreuz München e.V. –  Hilfe für Suchtkranke und An-
gehörige | Die Gruppentreffen für Suchtkranke finden jeden Mittwoch um 19.30 Uhr in der Herrschinger 
Insel statt. Die Angehörigen-Gruppe trifft sich jeden Freitag um 18:00 Uhr. Anmeldung: 08152 398224

•	Freiwilligenagentur der Herrschinger Insel | Wir informieren, beraten und vermitteln Bürger:innen, die 
sich ehrenamtlich engagieren wollen. Gemeinnützige Organisationen, die mit Freiwilligen zusammenar-
beiten möchten, unterstützen wir. Jeden Donnerstag | Anmeldung: 08152 9938030. 

•	Fahrrad AG | 25.09. | In der Regel jd. 2. + 4. Fr/Monat | 9-11 Uhr | Herrschinger Insel | Zur Unterstützung 
suchen wir ehrenamtliche Helfer:innen, die uns bei unserer Arbeit unterstützen. Wenn Sie Zeit und Lust 
haben, praktisch mitzuhelfen und sich sinnvoll zu engagieren, freuen wir uns sehr! Interessent:innen 
können sich gerne bei uns im Büro melden. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

•	Lesecafé | dienstags 14:30-16:00 Uhr | Herrschinger Insel (entfällt bis 13.09.). Es werden Texte aller Art in 
einer gemütlichen Runde vorgelesen. Danach sprechen und diskutieren wir darüber. Hier wollen wir allen 
Erwachsenen eine kurze Auszeit vom Alltag bieten und Kontakte zu anderen Menschen ermöglichen. 
Nähere Infos: info@herrschinger-insel.de oder 08152 9938030.

•	Masche für Masche – Stricktreff | In Kooperation mit der vhs StarnbergAmmersee laden wir alle Inter-
essierten – unabhängig von Herkunft, Alter oder Geschlecht – herzlich dazu ein, gemeinsam zu stricken 
und in Kontakt zu kommen. Die Teilnahme ist kostenlos und es sind keine Vorkenntnisse erforderlich aber 
es wird gebeten, eigene Stricknadeln und Wolle mitzubringen. Freitags 15:00-16:30 Uhr. Anmeldung 
unter www.vhs-starnbergammersee.de erforderlich. 

•	Außensprechstunden externer Fachstellen | 10.09. und 24.09. | Fachstelle für pflegende Angehörige 
- Beratung für Angehörige | Frau Herrmann Gesundheitspflegerin, Dipl. Sozialarbeiterin (FH), Gesund-
heitspädagogin SKA berät zu allen Fragen der Pflege. Tel. Anmeldung: 08143 2419430. Weitere Infos: 
www.nachbarschaftshilfe-inning.de

•	Außensprechstunde Pflegestützpunkt | 21.09. | | Jeden 3. Mo/Monat | 15:30 - 17:30 Uhr | Der Pflege-
stützpunkt Starnberg informiert und berät individuell rund um das Thema Pflege. unabhängig - neutral 
- kostenfrei | Terminvereinbarung: 08151 14877733 oder pflegestuetzpunkt@LRA-starnberg.de

•	EUTB - Beratung für Menschen mit Behinderung, von Behinderung bedrohte und deren Angehörige 
| 03.09. | Unterstützt Ratsuchende, wenn es um ihr Recht auf Selbstbestimmung, die eigenständige Le-
bensplanung und um die gesellschaftliche Teilhabe geht. Rechtliche Beratung und Begleitung vor Gericht 
wird nicht angeboten. Jeden 1. Donnerstag| Terminvereinbarung unter Tel. 08152 9938030

•	Ambulanter Hospizdienst des Hospizvereins Pfaffenwinkel | 04 + 18.09. | Marina Michel, palliative Fach-
kraft, berät vertraulich und kostenlos zu den Themen palliative Versorgung, Begleitung am Lebensende 
sowie Unterstützungsmöglichkeiten für Angehörige.  | Jd. 1. + 3. Freitag / Monat von 9-11 Uhr | Anmeldung: 
0881 9258490 oder info@hospizverein-pfaffenwinkel.de

Weitere Informationen online: www.herrschinger-insel.de 

Foto: © Landratsamt Starnberg - Dietmar Denger

Infos unter lk-starnberg.de/oepnv-schnuppertag

Gratis unterwegs im
Landkreis Starnberg!
Am großen ÖPNV-Schnuppertag

• Einfach kostenlos ausprobieren:
Samstag, 19. September 2026, in allen Bussen - 
umweltfreundlich, fl exibel und bequem

• Weitere teilnehmende Landkreise:
Bad Tölz-Wolfratshausen, Dachau,
Fürstenfeldbruck und Landsberg am Lech

• Wir sagen Danke:
Aktions-Teams verteilen in den Bussen kleine Geschenke

Wir sagen:
DANKE!

2026_Schnupper_STA_A2.indd   12026_Schnupper_STA_A2.indd   1 04.08.26   10:4504.08.26   10:45
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PFARREIGEMEINSCHAFT AMMERSEE-OST 
Büro Herrsching: Bahnhofstraße 4, Herrsching, Tel. 08152-999 387-0

Sa., 05.09. 	15.00 | 	Herrsching, St. Nikolaus: Einführung zum Orgelkonzert
	 16.00 | 	Herrsching, St. Nikolaus: Orgelkonzert mit Dr. Wieland 

Meinhold, Universitätsorganist aus Weimar/Erfurt, eine 
musikalische Italien-Reise mit virtuoser Barockmusik und 
anschaulichen Moderationen.

Mo., 07.09.	13.00 | 	Herrsching, Dampfersteg: Katholischer Frauenbund (KDFB): 
„Eine Seefahrt, die ist lustig“. In Dießen wird die Fahrt zum 
Café-Besuch unterbrochen. Die Rückfahrt ist um 16.05 Uhr.

Do., 10.09.	15.00 | 	Bäckerei Ihle: Lockeres Kennenlernen mit den Damen des 
Katholischen Frauenbundes (KDFB) im Café „Bäckerei Ihle“ 
bei „Wir klatschen in den Kaffee!“

	 17.00 | 	Wartaweil – BUND: Ökumenisches Weltgebet zur Bewah-
rung der Schöpfung

So., 13.09.	17.00 | 	Schlagenhofen, St. Michael: Und wieder einmal sind die 
«Kirchen-(Ver-)führungen» in zu Gast! Gemeinsam besichti-
gen wir St. Michael in Schlagenhofen. Ohne Anmeldung.

Mo., 14.09.	15.00 | 	Widdersberg, Gemeindehaus: Generationen-Café
Di., 15.09.	 11.00 | 	Herrsching, St. Nikolaus: Ökumenischer Segnungsgottes-

dienst der Erstklässler
Mi., 16.09.	16.00 | 	Herrsching, Mariensäule: Stammtischwanderung der Kol-

pingsfamilie nach Andechs, Stammtisch dort: 17.00 Uhr 
Do., 17.09.	19.00 | 	Widdersberg, Gemeindehaus: Widdersberger Dorfstamm-

tisch
So., 20.09.	18.30 | 	Herrsching, St. Nikolaus: Sonntägliche Eucharistiefeier 

anschl. Nachlese ‚Gespräch über Gott und die Welt“
Di., 22.09.		 Herrsching, St. Nikolaus-Kirche: KDFB „Vertraute Stellen im 

Alten Testament neuentdeckt“
Do., 24.09.		 Widdersberg, St. Michael: Schritt-für-Schritt-Gebet zur 

Erneuerung der Kirche
Sa., 26.09.	11.00 | 	Herrsching, St. Martin: „Berg“messe der Kolpingsfamilie 

Herrsching auf dem Kirchberg mit anschließender Einkehr
Mi., 30.09.	19.30 | 	Breitbrunn, Kultur-Kirche: Mittwochs um halb 8 -  „live 

& hautnah – Die Abgründe der Liebe“ Markus Brandl & 
Nathalie Schott | Eintritt frei!

EVANGELISCHE DREISEEN GEMEINDE 
Madeleine-Ruoff-Str. 2 | Herrsching | Tel. 08152/1384 
pfarrbuero.woerthsee@elkb.de | www.DreiSeenGemeinde.de

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 06.09.	
9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl | Herrsching, Erlöserkirche
11.00 Uhr	 Gottesdienst | Seefeld, Martin-Luther-Haus
Sonntag, 13.09.	
9.30 Uhr	 Gottesdienst | Herrsching, Erlöserkirche
11.00 Uhr	 Minikirche | Seefeld, Martin-Luther-Haus
Sonntag, 20.09.	
10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Einführung der neuen Konfirmand:innen
	 Herrsching, Erlöserkirche | im Anschluss Kirchenkaffee
Sonntag, 27.09.	
9.30 Uhr	 Gottesdienst | Herrsching, Erlöserkirche
11.00 Uhr	 Gottesdienst | Wörthsee, Gemeindehaus

Erlöserkirche Herrsching –  
Tag des offenen Denkmals am 13. September
Die Evangelische Erlöserkirche in Herrsching mit ih-
rem Campanile und dem Gemeindehaus ist das letzte 
Werk des Architekten Roderich Fick (1886-1955). Die 
Einweihung im Oktober 1956 hat er selbst nicht mehr 
erlebt. Der Bau wurde unter Leitung seiner Frau Ka-
tharina Fick-Büscher errichtet. 
Zum „Tag des offenen Denkmals“ am Sonntag, 13. 
September, kann man die Gebäude erkunden. Um 
11.30 und 15.00 Uhr gibt es Führungen zum Thema 

„Gemeindehaus behutsam saniert“. Architektin Birgit Baumann hat die Sanie-
rung, die 2024 abgeschlossen wurde, konzipiert und umgesetzt. Sie erläutert 
die Projekthistorie und führt in einem Rundgang durch das Gebäude. Um 17.00 
Uhr referiert die Historikerin und Herrschinger Gemeindearchivarin Dr. Friedrike 
Hellerer anhand historischer Bilder über Geschichte und Konzeption der Kirche 
und die spannungsreiche Biografie ihres Architekten.

NEU

esb.de

Mit Gas, Ökostrom 
und Wärme.

© Martin Bolle

Sauber

g’spart!

ESB_Anz_SauberGspart2026_GasOekostromWaerme_MannKuchen_189x128mm_oB_V01.indd   1ESB_Anz_SauberGspart2026_GasOekostromWaerme_MannKuchen_189x128mm_oB_V01.indd   1 12.01.26   16:2012.01.26   16:20
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Kunst gegen Plastikmüll:  
Eindrucksvolle Vernissage an der Realschule Herrsching 
setzt Zeichen für den Meeresschutz

Mit einer eindrucksvol-
len Vernissage am 15. 
Juli 2026 präsentier-

ten die Klassen 8a und 8G der 
Realschule ihre Kunstaktion 
zum Thema „#safeouroceans“. 
Über fünf Monate hinweg ar-
beiteten die Schülerinnen und 
Schüler jede Woche eine Unter-
richtsstunde lang in Gruppen 
an übergroßen Skulpturen von 
Meerestieren wie Schildkröten, 
Quallen und Oktopussen. Das 
Besondere: Die Kunstwerke 
entstanden vollständig aus ge-
sammeltem und gereinigtem 
Plastikmüll.

Den Auftakt des Projekts bil-
dete bereits zu Beginn des 
Schuljahres ein Workshop, in 
dem die Jugendlichen den 
sicheren Umgang mit Werk-

zeugen und die Bearbeitung 
von Kunststoff erlernten. Aus 
vermeintlichem Abfall ent-
standen so beeindruckende 
Kunstwerke, die auf die zuneh-
mende Vermüllung der Meere 
aufmerksam machen.

Passend dazu wurde der Aus-
stellungsraum mithilfe von 
Licht- und Tontechnik in eine 
faszinierende Unterwasserwelt 
verwandelt. Blau schimmernde 
Lichteffekte und Meeresgeräu-
sche ließen die Besucherinnen 
und Besucher förmlich in die 
Tiefen der Ozeane „abtau-
chen“. Zwischen den riesigen 

Meerestieren entstand das Ge-
fühl, selbst Teil dieser bedroh-
ten Welt zu sein.

Bereits im Februar hatte die 
Schule mit einem Projekttag 
unter dem Zeichen #safeouro-

ceans auf das Thema aufmerk-
sam gemacht. Zu Gast waren 
das Unternehmen „Einmal 
ohne, Bitte“, das über richtige 
Mülltrennung informierte, so-
wie die Captain Paul Watson 
Foundation Germany e. V., die 
von ihrem Einsatz für den Mee-
resschutz berichtete. Auch bei 
der Vernissage war die Stiftung 

vertreten und begeisterte mit 
einem spannenden Vortrag, der 
zum Nachdenken anregte.

„Am Anfang konnten wir uns gar 
nicht vorstellen, dass aus dem 
ganzen Plastik einmal eine rie-
sige Schildkröte wird“, erzählte 
ein Schüler der 8ten Klasse  stolz. 
Ein Besucher lobte die Ausstel-
lung: „Die Skulpturen sind beein-
druckend und zeigen eindrucks-
voll, warum wir unsere Gewässer 
besser schützen müssen.“

Schulleiter Christian Schmitz 
blickte bereits nach vorne: „Wir 
werden künftig Clean-ups direkt 
hier an unserem wunderschönen 
Ammersee durchführen.“ Un-
terstützung sagte auch Dominik 
von der Captain Paul Watson 
Foundation Germany e. V. zu: 
„Anpacken statt nur reden – je-
der noch so kleine Schritt zählt.“

Die Skulpturen werden am 
Ende des Schuljahres wieder 
zerlegt und in einem weiteren 
Workshop neu verarbeitet. Was 
daraus entsteht, möchte Kunst-
lehrerin Frau Weindl noch nicht 
verraten. Sicher ist jedoch: Das 
Projekt hat gezeigt, dass Kunst 
Menschen bewegen und für 
den Schutz von Gewässern und 
Ozeanen sensibilisieren kann – 
denn saubere Meere gehen 
uns alle an.  

Für Sie berichtete: HS 

»Plastik verschwindet nicht,  
es wird nur immer kleiner.«
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Als im Sommer 1966 
im damaligen „Café 
Schlamp“ auf der Rück-

seite einer Speisekarte die 
Gründung des Ammerseer 
Bauerntheaters in Herrsching 
schriftlich fixiert wurde, ahnte 
wohl niemand, dass sich daraus 
ein Verein entwickeln würde, 
der 60 Jahre später noch im-
mer einen bedeutenden Platz 
im Herrschinger Vereinswesen 
einnimmt.

Absolut passgenau fällt nun 
der runde Geburtstag des 
Theatervereins in das Herr-

schinger Jubiläumsjahr 2026! 
Um das 60-Jährige gebührend 
zu feiern, versammelte sich 
fast die Hälfte der mittlerweile 
insgesamt 121 Vereinsmitglie-
der bei traumhaftem Spätsom-
merwetter im Biergarten des 
Arthotels/Andecher Hofs in 
Herrsching zu einem Grillfest.

Vereinsvorstand Franz Czasny 
nutzte Anlass und Gelegen-
heit, um zahlreiche Mitglieder 
für langjährige Treue und Mit-
wirkung zu ehren. Bemerkens-
wert ist dabei, dass gleich fünf 
Personen für ihre 40-jährige 

Mitgliedschaft mit der golde-
nen Ehrennadel des Vereins 
ausgezeichnet werden konnten.

Höhepunkt des Nachmittags 
war aber zweifellos die Ehrung 
von Rainer Bartsch, die Czasny 
treffend mit folgenden Worten 
einleitete: „Lieber Rainer, du 
bist schuld, dass wir heute hier 
beieinander sitzen!“

Rainer Bartsch nämlich war an 
jenem 28. Juli 1966 bei der 
eingangs erwähnten Vereins-
gründung im Café an der See-
promenade dabei. Als Grün-

dungsmitglied stand Bartsch in 
den vergangenen Jahrzehnten 
34-mal aktiv auf der Bühne und 
motivierte Mitspieler ebenso 
wie Theatereinsteiger immer 
wieder mit dem Satz: „Man 
hat erst richtig Spaß am Spie-
len, wenn man seinen Text be-
herrscht!“

Eine Erfahrung, die ihm auch 
bei seinen 15 Einsätzen als Re-
gisseur zugutekam. Insgesamt 
17 Jahre führte er den Verein 
zudem als Vorstand.

Jetzt wurde Rainer Bartsch 
für seine Verdienste auch vom 
Bayerischen Amateurtheater-
verband mit der silbernen Eh-
rennadel und einer Urkunde 
ausgezeichnet.

Bis spät in den Abend hinein 
bewiesen die anwesenden Ver-
einsmitglieder anschließend, 
dass sie außer schauspieleri-
schen Fähigkeiten durchaus 
auch Ausdauer und Freude am 
Feiern besitzen. 

Für Sie berichtete: HS 

Ammerseer Bauerntheater in Herrsching  

Feier zum 60-jährigen Vereinsjubiläum 

Rainer Bartsch (Mitte) wird vom 
Bezirksvorsitzenden des Verbands 
Bayerischer Amateurtheater Walter 
Prochaska (links) im Beisein des 
Vereinsvorstands Franz Czasny 
(rechts) mit der silbernen Ehrennadel 
des Verbands ausgezeichnet 
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Achtung! Aufgepasst! 
Jetzt sind die neuen ABC-Schützen auf Tour
Hier entscheidende Tipps für mehr Sicherheit:

·	Denken Sie wie ein Kind. 	Versetzen Sie sich in seine Lage, sehen Sie mit seinen Augen.
·	Fuß vom Gas! 	 Besonders nach Schulschluss wollen Schüler nur noch raus, sind deshalb unaufmerksam.
·	Aufmerksamkeit.	 „Lesen“ Sie die Straße. Keine Schüler in Sicht? 
		  Rechnen Sie trotzdem immer mit plötzlich auftauchenden Kindern.
·	Licht an!	 So sehen Kinder Ihr Auto besser, können das Tempo besser einschätzen.
·	Rücksicht.	 Stehen Kinder am Fahrbahnrand? Halten Sie an, lassen Sie die Kleinen die Straßenseite wechseln.
·	Seien Sie Vorbild!	 Zeigen Sie den Kleinen, wie sie sich im Bus, im Auto und auf der Straße zu verhalten haben.

Im Hinblick und als Beitrag zur Verkehrssicherheit, insbesondere zum Schutz unserer schwächsten Verkehrsteilnehmer, 
den Schulkindern, ist im Straßenverkehr besondere Vorsicht geboten.

Ammersee-Tennis-Pokal (A.T.P.) schon zum 31. Mal ausgespielt  

Spitzentennis beim DTB Ranglistenturnier in Herrsching

Vier Tage lang bot der 
Tennisclub Herrsching 
erstklassigen Turnier-

sport. Beim deutschen Rang-
listenturnier der Kategorie S2 
traten Spielerinnen und Spieler 
der Altersklassen Herren 40, 
50 und 60 sowie Damen 40 
und 60 an und sorgten für ein 
durchgehend stark besetztes 
Teilnehmerfeld mit zahlreichen 
Vertretern der nationalen Top 
10. Am Finalsonntag herrschte 
auf der idyllischen Anlage des 
traditionsreichen Clubs im Kur-
park großer Besucherandrang: 
Viele Zuschauer verfolgten die 
Endspiele und genossen die 
familiäre Atmosphäre, die auch 
von den Spitzenspielern beson-
ders gelobt wurde.
Sportlich boten die Endspiele 
ebenso wie die vorausgegan-

genen Ausscheidungsspiele 
zahlreiche Höhepunkte. Bei den 
Herren 60 setzte sich Jan Pol-
land durch, nachdem sein Final-
gegner Uwe Fritz verletzungs-
bedingt aufgeben musste. Fritz 
hatte bei seinem Halbfinalsieg 
bereits enormen Einsatz ge-
zeigt und dabei, wie Sportwart 
Michael Zesewitz erklärte, „viele 
Körner gelassen“.

In der Herren-50-Konkurrenz 
triumphierte der amtierende 
bayerische Meister Minh Duc 
Dang, der Lokalmatador Marc 
Lohrmann in zwei Sätzen be-
zwang. Im Endspiel der Her-
ren 40 standen sich die beiden 
topgesetzten Spieler gegen-
über. Stefan Raster entschied 
die Partie gegen Felix Hutt für 
sich.

Auch bei den Damen war be-
eindruckendes Tennis zu sehen. 
Im Wettbewerb der Damen 60 
gewann die an Nummer zwei 
gesetzte Karola Thumm, die im 
Finale Ingrid Behringer besiegte. 
Behringer hatte zuvor die topge-
setzte Spielerin aus dem Turnier 
geworfen. Bei den Damen 40 
dominierte die frühere Weltrang-
listenspielerin Sabine Klaschka 
gegen die Titelverteidigerin und 
Nummer eins gesetzte Kristine 
Quadflieg. Quadflieg hatte das 
Turnier in Herrsching bereits 
mehrfach gewonnen, war dies-
mal jedoch gegen ihre Gegnerin 
chancenlos. Klaschka, die bei den 
Wimbledon Championships 2005 
die britische Nummer eins Elena 
Baltacha besiegt hatte, zeigte 
beim ATP-Turnier, dass sie nichts 
von ihrem Können eingebüßt hat.

Mit den Finalspielen endete ein 
rundum gelungenes Turnier, 
das den TC Herrsching ein-
mal mehr als hervorragenden 
Gastgeber für hochklassige 
Wettbewerbe präsentierte. 
Dafür sorgte vor allem das Or-
ganisationsteam des TCH um 
Turnierleiter Björn Johansson, 
Clubpräsident Christian Be-
cker, Michael Zesewitz, Werner 
Stengl und Inge Johansson.

„Die Mischung aus sportlicher 
Qualität, familiärer Stimmung 
und der besonderen Lage der 
Tennisplätze direkt am Ammer-
see machte das Event erneut zu 
einem Highlight im regionalen 
Tennisjahr“, so Sportwart Zese-
witz. 

Für Sie berichtete: HS

Sieger Minh-Duc Dang (li), Clubpräsident Christian Becker und 
Zweitplatzierter Marc Lohrmann (He 50)

Siegerin Sabine Klaschka (li), Christian Becker und Zweitplatzierte 
Kristine Quadflieg (Da 40)
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 Find us on

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

Feuerwehr | Rettungsdienst ........................................... 112

Polizei ............................................................................. 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst.......................................................... 116 117
Kinderklinik Starnberg (ab 18:00 Uhr).............................................  08151 182335

Giftnotruf München ........................................................................... 089 19240

Beratungsstelle Frauennotruf im LK Starnberg..................08152 5720
Mo. 10 – 16 Uhr, Di. – Do. 10 – 17 Uhr, Fr. 10 – 14 Uhr und n. Vereinbarung

Krisendienst Bayern (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich................. 0800 655 3000
Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Bayerische Kinderschutz-Hotline  | unentgeltlich..............0800 8888 004 
Mo-Do, 9-12 u. 13-16 Uhr, Fr, 9-12 Uhr u. zusätzlich Mi, 18-20 Uhr 

Nummer gegen Kummer | www.nummergegenkummer.de

· Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Sa 14-20 Uhr) | unentgeltlich.............. 116 111
· Elterntelefon (Mo-Fr 9-17, Di/Do 9-19 Uhr) | unentgeltlich...............0800 1110550

Katholische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich................0800 1110222
Evangelische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich..........  0800 1110111

Anonyme Alkoholiker.....................................................................030 206298212

Apothekennotdienst-Hotline............................................0800 0022833 
Handy 22833 | www.apotheken.de/notdienste

See-Apotheke, Seestr. 1, Herrsching........................................................ 08152 8972

Sonnen-Apotheke, Bahnhofstr. 1, Herrsching .................................. 08152 8072

St. Nikolaus-Apotheke, Mühlfelder Str. 3, Herrsching.............. 08152 92000

Zahnärztlicher Notdienst ........................................................089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Störungsstellen 
Energie Südbayern..........................................................................08808 924350

Stromstörung ..................................................................................0941 28003366

AWA, 24-h-Rufbereitschaft  Wasserversorgung........... 0171 5326004
 	                    	 Abwasser ............................... 0171 6280830

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

Um den Telefon·dienst kümmern 
sich die Kliniken vom Bezirk 
Oberbayern (kbo). 

Die Haus·besuche machen 
Fach·leute der Freien 
Wohl·fahrts·pflege. 

Unser Büro 

Würzstraße 1  
81371 München 
info@krisendienst-psychiatrie.de  
www.krisendienste.bayern/
oberbayern 

Die Bilder sind von:  
Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger Behinderung Bremen e. V.  
Illustrator Stefan Albers,   
Atelier Fleetinsel, 2013 

Das Falt·blatt ist von: 
Bezirk Oberbayern 
Prinzregentenstr. 14 
80538 München 
kommunikation@bezirk-
oberbayern.de

Stand: Januar 2024
Krisendienst 

Psychiatrie 
Oberbayern

Erste Hilfe 
für die 
Seele

Hier erfahren Sie noch mehr über 
den Krisendienst: 

www.krisendienste.bayern/
leichte-sprache
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Würzstraße 1  
81371 München 
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oberbayern 
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Erste Hilfe 
für die 
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Hier erfahren Sie noch mehr über 
den Krisendienst: 

www.krisendienste.bayern/
leichte-sprache

 
Krisendienst Psychiatrie 
Oberbayern 

Die Telefon·nummer ist 

0800 / 655 3000 

Der Krisendienst Psychiatrie 
Oberbayern gehört zu den 
Krisendiensten Bayern.

Wir  

beraten Sie 

in vielen 

Sprachen.

0800
/6 5 5
3000

www.krisendienste.bayern

Krisen gehören
zum Leben.

Liebe Betroffene, Mitbetroffene 
und Angehörige, 

Krisen treffen nicht nur die Anderen: Jede dritte 
Person gerät mindestens einmal im Leben in eine 
Situation, in der sie professionelle psychiatrische  
oder psychotherapeutische Hilfe benötigt. Unabhängig 
von Alter, Geschlecht, Bildung, Herkunft und Beruf. 

Beim Krisendienst Psychiatrie Oberbayern erhalten 
Sie qualifizierte Soforthilfe bei psychischen Krisen 
und psychiatrischen Notfällen jeder Art. 

Rufen Sie an, wenn Sie nicht mehr 
weiter wissen – je früher, desto besser! 

Der Krisendienst berät Sie in Ihrer eigenen 
Sprache.

Denn kompetente Hilfe kann den Weg aus 
der Krise erleichtern. 

Ihr Krisendienst-Team

Krisendienst Psychiatrie  
Oberbayern

Die Leistungen sind kostenfrei.

0800 / 655 3000

Der Krisendienst Psychiatrie Oberbayern 
gehört zum Netzwerk Krisendienste Bayern.

Die Leitstelle des Krisendienstes wird von den Kliniken 
des Bezirks Oberbayern (kbo) betrieben. 
Die mobilen Einsätze vor Ort erbringen Fachdienste 
der Träger der Freien Wohlfahrtspflege.

Geschäftsstelle
Würzstraße 1
81371 München
info@krisendienst-psychiatrie.de

www.krisendienste.bayern/oberbayern
 
Stand: Januar 2024

Wir sind 
für Sie da.
Der Krisendienst Psychiatrie Oberbayern  
bietet schnelle und qualifizierte Soforthilfe  
bei psychischen Krisen und psychiatrischen 
Notfällen.

täglich
0 — 24

Uhr

www.krisendienste.bayern
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ÜBERREGIONAL
WERBEN!

MEHR REICHWEITE. MEHR ERFOLG.

Schalten Sie Ihre Anzeige in Haar, Grasbrunn,  
Putzbrunn, Herrsching,  Hallbergmoos, Eching, 
Neufahrn, und/oder, Oberding!

PRINT. ONLINE. REGIONAL.

NORDEN SÜDEN

LOKAL WIRKEN.
REGIONAL ERREICHEN.
ERFOLG SICHERN.

info@ikos-verlag.de

0811 / 555 459 30

www.ikos-verlag.de

Mit nur einer Buchung erreichen Sie
tausende Haushalte in Ihrer Zielregion –
gedruckt und digital.

Einfach mehr erreichen.

+
PRINT &
ONLINE

8 REGIONEN. 1 ANZEIGE.
TAUSENDE MÖGLICHKEITEN.

Mit nur einer Buchung erreichen Sie tausende 
Haushalte in Ihrer Zielregion – gedruckt und digital.

IHRE WERBUNG.
MEHRFACH.
WIRKSAM.

RABATTSTAFFELN
& KOMBINATIONS-
NACHLÄSSE

ZIELGENAU WERBEN.
REGIONAL STARK.

PERSÖNLICHE
BERATUNG &
RUNDUM-SERVICE

ATTRAKTIVE
ANZEIGENPREISE
inklusive Gestaltung

 

Jetzt
beraten
lassen!


